
















WISSENSCHAFT

Aus Forschung 
wird Produktion

Was vor rund 20 Jahren am historischen
Industriestandort Geesthacht geschieht,
ist untypisch für die Chemiebranche: Eine
private Unternehmensgründung geht an
den Start – und hanse chemie setzt
sofort intensiv auf Forschung und Ent-
wicklung. Was mit sechs Mitarbeitern
beginnt, gedeiht prächtig und führt zur
hanse chemie AG und nanoresins AG, die
heute 100 Menschen beschäftigen.
Kerngeschäft von hanse chemie sind die
klassische Silikonchemie und der Bereich
der speziellen Reaktionsharze, nanoresins
konzentriert sich auf Nanotechnologie.
Den Weg zur Weltspitze half die WFL bei
der Ansiedlung mit zu bahnen: Sie machte
geförderte Darlehen möglich, unterstütz-
te bei Öffentlichkeitsarbeit und Koopera-
tionen. Gründe für die Standortwahl
waren nicht nur die Nähe zu Hamburg
(globale Verbindungen via See- und Flug-
hafen), sondern auch die wirtschaftspoli-
tische Unterstützung im Kreis und die
kurzen Wege, um bei Behörden zu
schnellen Entscheidungen zu kommen.
Rund ein Zehntel des Umsatzes inves-
tiert hanse chemie in Forschung und Ent-
wicklung, weit mehr als der Durchschnitt
der Branche. Ein Viertel aller Mitarbeiter
ist in der F & E tätig. Enge Zusammen-
arbeit mit Universitäten und Forschungs-
einrichtungen haben hanse chemie zu
einem Magneten für hochqualifizierte
Wissenschaftler gemacht.
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Innovation 
ist die Triebfeder

Innovation vorantreiben, das Tempo vor-
geben – für zahlreiche Unternehmen aus
dem Kreis Herzogtum Lauenburg die
Grundphilosophie ihres Handelns. Dabei
nutzen sie die Vorteile, die ihnen der
Standort bietet.
Die EUROIMMUNAG gehört zu den welt-
weit führenden Herstellern von Biochips,
medizinischen Labordiagnostika, für die
Bereiche Autoimmun- und Infektions-
krankheiten (Lebererkrankungen,Rheuma
oder die Viruskrankheit Sars). Gegründet
in Groß Grönau, setzte das Unternehmen
von Beginn an auf enge Kooperationen und
gemeinsame Forschungsprojekte mit den
Hochschulen in Lübeck. Zudem sind Uni-
versität und Fachhochschule wichtige Per-
sonalquellen für qualifizierte Mitarbeiter.

Ein Weltmarktführer ist auch Serck Como
aus Geesthacht. Das Spezialgebiet: Meer-
wasserentsalzungsanlagen für Kreuzfahrt-
schiffe. Die Namensliste der ausgestatte-
ten Luxusschiffe liest sich wie ein Who’s
who der Cruise Ship Industry. Die Nähe
zu Hamburg und preisgünstige Flächen
überzeugten das Unternehmen, seinen
Hauptsitz nach Geesthacht zu verlegen.

HMB Hartmut Büsche konzentrierte sich
bisher auf Europa mit Schwerpunkt
Deutschland. Doch die Nachfrage nach
Qualitätsbearbeitung von Quarzglas, das
in der Chipherstellung eingesetzt wird,
führt jetzt zum weltweiten Vertrieb. Aus
der Taufe gehoben in Niendorf an der
Stecknitz, musste 2001 mehr Platz her.
Die WFL beriet, in Lanken gab es genau
das Richtige.

Quantensprünge 
an der Elbe

Seit 50 Jahren wird im Kreis auf höchstem
Niveau geforscht:Die GKSS in Geesthacht
– eine der 15 nationalen Einrichtungen
der Hermann von Helmholtz-Gemein-
schaft Deutscher Forschungszentren –
leistet naturwissenschaftlich-technische
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten in
Material-, Küstenforschung und regenera-
tiver Medizin. Mit anderen wissenschaftli-
chen Institutionen gibt die GKSS mit ihren
insgesamt 700 Mitarbeitern Impulse zur
nachhaltigen Gestaltung der Zukunft –
und zur Gründung neuer Unternehmen.

In unmittelbarer Nähe zum GKSS-For-
schungszentrum wird aus Wissenschaft
Wirtschaft. Im GITZ, dem Geesthachter
Innovations- und Technologie-Zentrum,
kreieren innovative Unternehmen neue
Produkte,Verfahren und Dienstleistungen.
Zahlreiche Partner – maßgeblich die
WFL – unterstützen den Wissenstransfer.

Erfolgreich wird im Schülerlabor Quan-
tensprung, das der GKSS angegliedert
und im GITZ angesiedelt ist, daran gear-
beitet, junge Menschen für Forschung zu
begeistern. In vier Jahren haben über
13.000 Schüler dort experimentiert – zu
den GKSS-Forschungsthemen Brennstoff-
zelle und Wasseranalytik.Und so mancher
hat für sich und seine Berufswahl einen
Quantensprung in Geesthacht erlebt.
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BRANCHEN
Gut gemixt ist zukunftssicher. Die Wirtschaftsstruktur im Kreis steht deshalb auf vielen Säulen:
Logistik, Dienstleistungen, Chemie, Quarzglasindustrie und Hightech-Unternehmen. Die WFL setzt
nicht alles auf ein Pferd – und liegt damit gut im Rennen.
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INVEST IT IONEN
Fläche ist nicht gleich Fläche – Investitionen wollen wohl überlegt sein. Da ist es von Vorteil, sich
Standort und Immobilie maßzuschneidern. Unterstützt von der WFL mit ihrer erfolgreichen One-
stop-Strategie. Der Spaten für Sie steht bereit.

WFL_Imagebroschüre  15.06.2006  14:10 Uhr  Seite 11



BRANCHEN
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Der Stift rollt – 
die Maus springt

Bei Viking Direkt gibt es keinen Stillstand,
wenn täglich 8.000 Pakete das Lankener
Logistikzentrum verlassen. Aus 15.000
Produkten des zum US-amerikanischen
Weltmarktführers Office Depot gehören-
den Büroartikellieferanten werden mit
modernster Technik die Kundenbestel-
lungen zusammengeführt. Innerhalb von
24 Stunden wird geliefert. Im Großraum
Hamburg sogar am selben Tag.
Deshalb spielte die Nähe zur Elbmetro-
pole eine wichtige Rolle bei der Stand-
ortentscheidung für das 2001 eröffnete
15.000 Quadratmeter große Zentrum.
Die gute Betreuung durch die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft und die
moderaten Lebenshaltungskosten bestä-
tigten die Entscheidung für den Standort.
Seit 1993 setzt die Cartoonfigur Spring-
maus Diddl von Geesthacht aus zu ihren
internationalen Erfolgssprüngen an. Die
von Kjeld Schiøtz 1985 gegründete
Depesche Vertrieb GmbH & Co. KG ver-
legte ihren Stammsitz in den Kreis Her-
zogtum Lauenburg. Die Metropolregion
spielt im Konzept des Unternehmens
eine große Rolle. Stichworte sind Trans-
portwege, Import, die Medien und die
kreativen Mitarbeiter. Mittlerweile sind
rund 400 Menschen für Depesche tätig.
Was als Postgrußkarte mit der von Tho-
mas Goletz erfundenen Diddl-Maus
begann, ist heute eine Palette von Trend-
produkten. Alles wird selbst entwickelt
und in 26 Ländern vertrieben.

Gesunder
Branchen-Mix

Logistik, Dienstleistungen, produzierendes
Gewerbe, Hightech – der Kreis Herzog-
tum Lauenburg weist einen gesunden
Branchen-Mix auf.Voller Energie arbeitet
die WFL daran, die Attraktivität weiter zu
steigern. Insbesondere bei Handwerks-
und Handelsunternehmen hat der Stand-
ort Herzogtum Lauenburg traditionell
einen guten Ruf. Immer mehr Dienstleis-
tungsunternehmen nutzen die Vorteile in
unmittelbarer Nachbarschaft zur Metro-
pole Hamburg.Von den in den vergange-
nen 16 Jahren im Kreis angesiedelten
Unternehmen ist rund jedes dritte in die-
sem Sektor tätig. Und: Dem Bereich
Dienstleistungen werden im Kreis Her-
zogtum Lauenburg weiter überdurch-
schnittliche Wachstumsraten prognosti-
ziert.

Deutlich höher als sonst in Schleswig-
Holstein ist im Kreis Herzogtum Lauen-
burg der Anteil der gewerblich Beschäftig-
ten im verarbeitenden Gewerbe. Mit ein
Grund: Unternehmen aus Hamburg zieht
es in den Kreis, weil hier die passenden
Gewerbeflächen vorhanden sind. Qualifi-
zierte Arbeitskräfte mit ausgeprägter Hei-
matbindung und die gute Ausbildung jun-
ger Menschen sind ebenfalls Argumente.

Erfolgsgeschichten
Made by WFL

RAESCH Quarzglas GmbH & Co.
KG, Lauenburg – technische Quarzglas-
produkte höchster Qualität: 1989 als
Existenzgründer gestartet, erster Firmen-
sitz durch WFL. In der Region verankert,
heute 60 Mitarbeiter in Lauenburg.
Gewachsen zur Raesch Group of Com-
panies: zwei Unternehmen in Deutschland,
zwei auf Malta. Europaweiter Marktführer
bei Quarzglaskomponenten für Lichtindus-
trie.+++ Incoatec GmbH, Geesthacht –
Röntgenoptik und -beschichtung: 2002
Ausgründung aus dem GKSS-Forschungs-
zentrum im von der WFL gegründeten
Geesthachter Innovations- und Technolo-
gie-Zentrum (GITZ). 20 Prozent Welt-
marktanteile. +++ CTS Composite
Technologie Systeme GmbH, Geest-
hacht – Innovationszentrum für Glasfaser-
technik: Interessantes Angebot von der
WFL, 2002 Umzug nach Geesthacht auf
eigenes Gelände mit größeren Räumlich-
keiten.Mitarbeiterzahl verdoppelt,viele aus
Geesthacht. Marktführer in Deutschland
im Bereich Glasfaser verstärkte Kunststoff-
konstruktionen.

+++ A.W. Schultze GmbH, Geest-
hacht – deutscher Marktführer für Indus-
triedichtungen: Brand zerstörte die alte
Produktionsstätte. WFL half, 2001 ein
Grundstück zu finden und sehr zügig
Baugenehmigung zu erhalten. Nur drei
Monate von Grundsteinlegung bis Fertig-
stellung der Produktionshalle. Umsatz-
steigerung nach Umsiedlung.
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Lanken wächst

Lanken, vorn mit „L“ wie Logistik, hinten
mit „n“ wie neuer Standort. Das Gewer-
begebiet unweit der Autobahn A24 
Hamburg–Berlin hat sich bereits in der
Metropolregion einen guten Namen
gemacht. Renommierte Unternehmen wie
Viking Direkt, L.I.T. und solar schätzen
insbesondere die Logistik- und Flächen-
vorteile in der Nähe der Europastadt
Schwarzenbek: nur 45 Kilometer bis
Hamburg, 50 Kilometer bis zum Airport
Hamburg, rund 35 Kilometer bis zur A20
Lübeck–Stettin (Polen) und 250 Kilome-
ter bis Berlin.
Jetzt wird der zweite Bauabschnitt des
150 Hektar großen Gemeinschaftspro-
jekts der Gemeinde Elmenhorst, der
Stadt Schwarzenbek, des Kreises Herzog-
tum Lauenburg und der WFL realisiert.
Dabei stehen Einzelflächen bis zu 30
Hektar zur Verfügung – viel Raum für neue
Ideen und Unternehmen. Zudem gibt es
bereits vorhandene Büro- und Verwal-
tungsgebäude.

Flächen – passgenau 
und schnell

Die WFL bietet jede Menge Platz – und
zwar aus eigener Hand, zu äußerst güns-
tigen Preisen in der Metropolregion. Ein
Riesenvorteil für Unternehmen: Die
Gewerbeflächen sind fast alle im direkten
Besitz der WFL. Dies erleichtert und
beschleunigt den Zugriff, ermöglicht ganz
einfach den maßgerechten Zuschnitt von
1.500 Quadratmeter bis zu 30 Hektar.
Die WFL bietet attraktive Gewerbeflächen
an verschiedenen Standorten im Kreis –
stets mit guter überregionaler Verkehrs-
anbindung: Geesthacht, Lanken, Schwar-
zenbek, Alt-Mölln, Mölln, Breitenfelde,
Ratzeburg, Wentorf und Büchen – die
Preise liegen bei voll erschlossener
Gewerbefläche (zuzüglich Mehrwert-
steuer) zwischen 26 und 49 Euro pro
Quadratmeter.
Dazu kommen Mieträumlichkeiten im
Gewerbezentrum Lauenburg (GZL).

Der Stand ist tagesaktuell im Internet
dokumentiert (www.wfl.de). Dort gibt es
auch Informationen und Pläne über pri-
vate Gewerbeobjekte, Büros und Praxen,
Lager und Produktionsstätten, Einzelhan-
delsflächen und Sonderobjekte.

Ein Platz 
an der Sonne

Die Solar GmbH – Teil der dänischen
SOLAR A/S, Group mit 2.400 Mitarbei-
tern in Europa – hat im Jahr 2001 mit
Hilfe der WFL ihren Sonnenplatz in Lan-
ken gefunden, unmittelbar an der A24
Hamburg–Berlin.Als eines der führenden
Elektro-Fachgroßhandelsunternehmen in
Deutschland setzt solar auf einen logisti-
schen Zentralpunkt und eine gute Infra-
struktur. Nur so lassen sich tausende
Kunden innerhalb Norddeutschlands bin-
nen Stunden beliefern.
Das maßgeschneiderte günstige Grund-
stück mit Erweiterungspotenzial ist in
Lanken strategisch gut gelegen, da Ham-
burg ein wesentlicher Markt von solar
ist. Die richtigen Mitarbeiter für sich
gewann das Unternehmen im Raum
Schwarzenbek.
In Lanken werden bis zu 15.000 Bestel-
lungen täglich bearbeitet.Was vor 18 Uhr
angefordert wird, ist bis zum nächsten
Morgen um 7 Uhr ausgeliefert – zusam-
mengestellt aus den rund 30.000 Lager-
artikeln auf 24.000 Quadratmeter Lager-
fläche.Verladen über eine der 18 Rampen
des Logistikzentrums, transportiert mit
Fahrzeugen des hauseigenen Fuhrparks
oder Speditionslastkraftwagen. Je nach
Wunsch wird die Ware ins Lager der
Kunden oder in Baustellencontainer
gebracht. Zudem erfolgt über das zertifi-
zierte Logistikzentrum Lanken der Ver-
sand direkt an die Kunden der 18 solar-
Niederlassungen.
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LEBENSQUALITÄT
Kraft tanken für neue Aufgaben. Im Kreis Herzogtum Lauenburg lebt man im reizvollen Grünen mit
allen Vorteilen der Metropolregion: die perfekte Symbiose aus Landleben und Urbanität. Und hier
zählen Nachbarschaft, Freundschaft und Engagement noch etwas.
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KULTUR
Faszinierende Geschichte und aktueller Zeitgeist.Eine Kulturlandschaft zum Entdecken und Entspannen.
Im jahrhundertealten Ratzeburger Dom.Auf dem Schleswig-Holstein Musik Festival. In der Kultur-
metropole Hamburg bei Theater, Musicals und Events mit Weltstars.

WFL_Imagebroschüre  15.06.2006  14:11 Uhr  Seite 15



LEBENSQUALITÄT

16

Topmarken 
und Life Style

Mitten in der Altstadt Lauenburgs an der
Elbe – hier arbeitet Dan Pipe, Deutsch-
lands kleinste Tabakmanufaktur, aber eine
der Topmarken. Menschen eine Freude zu
machen: Dan Pipe gelingt es mit seinen
Tabaken und Pfeifen – und mit den Vor-
teilen des Kreises. Zum Beispiel die
Lebensqualität für Mitarbeiter und Kun-
den, die aus aller Welt anreisen und oft
gleich mehrere Tage bleiben. Ambiente
und Lage – für Dan Pipe ideal.

Abendstimmung am spiegelglatten Ratze-
burger Küchensee. Düfte exquisiter
Kochkunst verbreiten sich in der High-
tech-Küche der Villa Martha. Am Herd
stehen Topmanager und ein Spitzenkoch –
Cooking for Business. Statt Stehempfang
ein Kurzkochkurs in der Jugendstilvilla.
Unternehmen wie Dresdner Bank oder
Philips nutzen die exklusive Atmosphäre.

Das besondere Ambiente sucht auch
Garpa. Das Unternehmen aus Escheburg
führte vor über 25 Jahren die erste 
hochwertige Teakmöbel-Kollektion in die
deutsche Gartenwelt ein. Photo shooting
am Villa-Martha-Steg: Garpa-Garten- und
Parkmöbel kommen weltweit per Katalog
zu privaten Kunden, Architekten und Ein-
richtern. Da müssen Fotos entsprechend
den Produkten Topqualität aufweisen.

Warum Prominente
den Kreis so mögen

Ob Vorstandsvorsitzender eines interna-
tionalen Medienkonzerns, ob Talkmaster
oder Fußball-Kommentator, ob Miss Ger-
many oder Spitzenforscher – Menschen,
die im Rampenlicht stehen, wissen den
Kreis Herzogtum Lauenburg zu schätzen.
Als Region, in der sie noch ungestört ihr
Privatleben führen können.Aus der hek-
tischen Metropole Hamburg in kürzester
Zeit in eine andere Welt eintauchen, sich
sammeln für neue Aufgaben.
Viele Prominente haben auf Gut Bast-
horst von Enno Freiherr von Ruffin ihre
Fußspuren hinterlassen. Großen Anteil
daran hat Benjamin Klemann. Lagern
doch bei dem Schuhmacher hunderte
von Leisten – exakt nach den Maßen sei-
ner internationalen Kundschaft gefertigt.
Klemann baut Maßschuhe in 500-jähriger
Tradition, arbeitete für die renommier-
testen Häuser in Großbritannien, darun-
ter den Hoflieferanten der Royals.
Auf Gut Basthorst hat er die optimalen
Bedingungen, um Arbeiten und Wohnen
miteinander zu verbinden. Manager und
Banker,Architekten und Mediziner, saudi-
sche Prinzen – Klemanns Kunden aus den
Metropolen lassen sich Wertarbeit etwas
kosten. „De Jung schall man Schoster
war’n, de Schoster hät immer wat to fre-
ten“, hatte der Großvater einst empfoh-
len. Und hatte Recht damit. Mittlerweile
sind beide Söhne von Schuhmachermeis-
terin Margrit und Benjamin Klemann in
die Fußstapfen ihrer Eltern getreten.

Miele fand seine 
neue Heimat

Carl Rudolf Miele weiß Entscheidungen
zu treffen. Der Unternehmer und seine
Frau Daja haben aber lange über den
idealen Wohnort für sich nachgedacht.
Die Vorteile einer Großstadt mit Flugha-
fen, Kulturszene, Shopping und Events –
in Kombination mit den angenehmen Sei-
ten des Landlebens: gesunde Natur,
erholsame Ruhe, verlässliche Nachbar-
schaft, aktives ehrenamtliches Engage-
ment.
„Unsere Wahl fiel auf den Kreis Herzog-
tum Lauenburg“, so Miele. „Hier haben
wir das Beste aus beiden Welten – Coun-
try und City.“ Schnell zu den Metropolen
im In- und Ausland gelangen, zu Hause
einfach abschalten, richtig entspannen
und sich mit Freunden treffen.

„Unser Dorf ist sehr lebendig und steckt
voller Ideen. Das begeistert uns und
macht richtig Spaß.“ Carl Rudolf Miele:
„Hier gilt ein Wort noch etwas – und alle
packen mit an.“ Längst ist der Unterneh-
mer mit seiner neuen Heimat tief ver-
wurzelt. „Meine Frau und ich möchten
unser Dorf, seine Menschen, die abend-
lichen Spaziergänge über die Felder nicht
mehr missen.“
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Alleen, Schlösser,
Herrenhäuser

Über Jahrhunderte haben die Menschen
im Lauenburgischen ihre Umwelt gepflegt
und behutsam gestaltet – zu einer Kul-
turlandschaft zum Entdecken und Ent-
spannen. Hier haben sich Spuren jahr-
tausendealter Besiedlung und gewachsene
Strukturen bewahrt.Wehrhafte Ringbur-
gen, über 30 Schlösser und Herrenhäuser,
40 Güter und Domänen sowie 44 romani-
sche und frühgotische Dorfkirchen,Was-
ser- und Windmühlen sind Zeugnisse tra-
ditionsreichen Lebens und erfolgreichen
Wirtschaftens.Romantische Alleen führen
heute durchs Land, lassen gewachsene
Landschaftskultur erleben.
Der Kreis Herzogtum Lauenburg selbst
wurde erst 1876 gebildet und der dama-
ligen Provinz Schleswig-Holstein ange-
gliedert – bis heute in unveränderter
Form. Hamburg und Lübeck beeinfluss-
ten kontinuierlich die Entwicklung dieser
Region, gab es doch große städtische
Enklaven im Kreis. Die Durchsetzungsfä-
higkeit der Menschen, ihre Beharrlichkeit
haben dafür gesorgt, dass bewährte
Strukturen erhalten und für die Weiter-
entwicklung des Kreises genutzt werden.

Kultur-Köpfe

Dieser Mann verändert vom Herzogtum
Lauenburg aus die Welt: Alfred Nobel
(1833 – 1896) experimentiert 1866 im
Geesthachter Nitroglycerinwerk – und
erfindet Dynamit. Am Elbufer entsteht
eine der größten Sprengstofffabriken der
Welt und bringt Nobel ein Vermögen ein.
Basis für die renommierte Stiftung, die
alljährlich die Nobelpreise vergibt.
Einer der Ausgezeichneten ist Günter
Grass – gelernter Steinmetz, Zeichner,
Schriftsteller und Querdenker. Seit vielen
Jahren lebt er in der Nähe des Elbe-
Lübeck-Kanals. 1999 erhielt Grass, Jahr-
gang 1927, den Nobelpreis für Literatur.
Horace Engdahl würdigte in seiner Lau-
datio die Bücher von Günter Grass: Sie
„… lehrten uns auf eine neue Weise zu
lesen, mit den Ohren und dem Magen
genauso sehr wie mit den Augen und
dem Hirn“.

A. Paul Weber (1893 – 1980) hielt seinen
Mitmenschen immer wieder einen Spie-
gel vor. Der zeitkritische Grafiker und
Maler lebte 44 Jahre lang im Dorf
Schretstaken. Einen Einblick in Webers
Gesamtwerk gibt das A. Paul Weber-
Museum in Ratzeburg.

Ernst Barlach (1870 – 1938), vor allem
durch Skulpturen und Zeichnungen
bekannt, gehört zu den bedeutendsten
deutschen Expressionisten. Sein „Altes
Vaterhaus“ in Ratzeburg, wie er es selbst
nannte, ist seit 1956 Ausstellungsort. Bar-
lach hat in dem Fachwerkhaus seine
Schülerzeit verbracht.

Stars auf 
vielen Bühnen

Dem Kulturerlebnis sind im Kreis Her-
zogtum Lauenburg keine Grenzen
gesetzt. Für Musikfreunde Pflichttermine:
die Ratzeburger Dommusiken und das
Schleswig-Holstein Musik Festival
(SHMF). Die Sommermusiken im rund
850 Jahre alten romanischen Backstein-
dom, den einst Heinrich der Löwe finan-
zierte, ziehen alljährlich die Besucher an.
Mit internationaler Orgelwoche und
Sommerakademie hat Kirchenmusikdi-
rektor Prof. Dr. Neithard Bethke wohl-
klingende Zeichen gesetzt.
Seit über 20 Jahren ist das SHMF eines
der herausragenden internationalen Kul-
turereignisse überhaupt. Ein Publikums-
magnet ist dabei Schloss Wotersen mit
dem Musikfest auf dem Lande – in herr-
licher Parklandschaft, beim prachtvollen
Herrenhaus aus dem 18. Jahrhundert.

Nur eine gute halbe Fahrstunde entfernt:
die Kulturstadt Lübeck, einst Königin der
Hanse und voll spannender Museen,Aus-
stellungen, Galerien und Musikangebo-
ten, – und natürlich die pulsierende
Metropole Hamburg: Theater, Oper, Bal-
lett, Musical, Entertainment, Ausstellun-
gen auf Weltniveau. Und zwei Hauptstäd-
te, Schrittmacher in der europäischen
Kulturszene, sind vom Kreis aus ebenfalls
schnell erreicht: Berlin und Kopenhagen.
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SPORT
Fit in den Tag, abschalten nach der Arbeit.Wenn’s sportlich wird, zählt das Herzogtum Lauenburg mit
seiner Vielfalt zu den Gewinnern.Tempo machen auf dem Rad. Hart am Wind auf den Seen. Einen
Schlag reinhauen beim Rudern. Oder in einem der vielen Sportvereine aktiv sein.
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NATUR
Die Menschen hier haben sich den Sinn für die Natur bewahrt – und Flora und Fauna erhalten, die es
so woanders nicht mehr gibt. Also raus in den Sachsenwald, Norddeutschlands größtes geschlossenes
Waldgebiet.Augen auf für Seeadler und Kranich.Tief durchatmen und einfach genießen.
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Radfahrer navigieren 
per Satellit

Wer im Herzogtum Lauenburg auf Rad-
tour geht, weiß immer, wo es lang geht –
dank Satellitennavigation. Als erste Tou-
rismusregion Norddeutschlands bietet
die Herzogtum Lauenburg Marketing &
Service GmbH (HLMS) Touren mit GPS
an. Ob auf Fahrt durch den Naturpark
Lauenburgische Seen, entlang des Elbe-
Lübeck-Kanals oder rund um den Ratze-
burger See, stets bekommt man ganz
exakt angezeigt, wo man ist. Kein mühsa-
mes Suchen in Karten. Einfach eine neue
Strecken ausprobieren und sicher zur
Hauptroute wieder zurückfinden. Ideal
für alle, die in der Natur auch abseits aus-
geschilderter Rad-, Reit- und Wander-
routen unterwegs sein wollen.

Gleich mehrere Tagestouren werden
zwischen Ratzeburger See, Schaalsee und
der Alten Salzsstraße angeboten. „Die
Touren wurden abgeradelt und direkt
aus der Landschaft aufgenommen. Das
hat den Vorteil, dass unsere Aufzeichnun-
gen wesentlich genauer sind als am Com-
puter erzeugte", erklärt Günter Schmidt,
Geschäftsführer der HLMS, über die die
Touren gebucht und GPS-Geräte gemie-
tet werden können.

Ruderakademie
auf Goldkurs

Erholung auf dem Wasser ist das eine,
Leistungssport das andere. Da wundert
es nicht, dass ausgerechnet im Herzog-
tum Lauenburg eines der internationalen
Hochleistungszentren des Rudersports
entstanden ist.

Eng verknüpft ist die Ruderakademie
Ratzeburg mit dem Namen Karl Adam
(1912 – 1976). Der „Ruderprofessor“, von
Hause aus Mathematik-,Physik- und Sport-
lehrer, tüftelte als Autodidakt seine eige-
ne Trainingsmethode aus und führte zahl-
reiche Bootsbesatzungen zu olympischen
und Weltmeistertiteln, so den legendären
Deutschland-Achter. Gleich zweifache
Olympiasiegerin und Weltmeisterin im
Doppelvierer ist Meike Evers. „Die Trai-
ningsbedingungen sind einfach optimal“,
sagt die Sportlerin vom Ratzeburger
Ruderclub. „Mit Ruderakademie und den
Ratzeburger Seen hat man beste Voraus-
setzungen für Hochleistungstraining.“

Erfolge motivieren. Auch Aktive in ande-
ren Sportarten. Regelmäßig tauchen
Namen von Spitzensportlern aus dem
Kreis in den Siegerlisten internationaler
Wettbewerbe auf. Auch als Ausrichter
haben sich die Sportvereine weit über alle
Grenzen hinweg einen Namen gemacht.
Ob internationale Ruderregatta, ältestes
Fechtturnier Deutschlands oder Triathlon-
Wettkampf – Spitzensportler kommen
gern in den Kreis Herzogtum Lauenburg.

Ein Kreis 
in Bewegung

Für Sir Winston Churchill mit seinem
konsequenten „No sports“ wäre der
Kreis Herzogtum Lauenburg vermutlich
nicht die passende Region gewesen. Die
Möglichkeiten, sich sportlich drinnen und
draußen zu betätigen, nach der Arbeit
aktiv zu entspannen, sind außergewöhn-
lich vielfältig.
Ein Ausritt in die Natur – jederzeit ein
Erlebnis. Zahlreiche Gestüte und Ställe
machen die lauenburgische Landschaft
zum Reiterland. Fünf Golfplätze locken
auf gepflegte Grüns. Ein weit verzweigtes
Netz von Radwegen und wenig befahre-
nen Straßen bietet ambitionierten Rad-
fahrern und Tourenradlern die freie
Wahl. Über 160 Sportvereine machen
das Herzogtum Lauenburg zu einer der
Sportregionen des Nordens.
Und da ist natürlich das Wasser: Segeln,
Kanu- und Tretbootfahren, Rudern,
Angeln. Ein abendlicher Törn auf einem
der Seen und Kanäle, Ruhe und Spannung
beim Fischen auf Hecht und Aal. Oder
vielleicht eine Wanderung im Naturpark
Lauenburgische Seen? Das ist Erholung
pur.
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Engagiert für
Fauna und Flora 

Carl-Albrecht von Treuenfels hat ein
Auge für und auf die Natur.Geboren 1938
in Schwerin, wuchs er im Kreis Herzog-
tum Lauenburg bei Mölln auf. Den Jungen
faszinierten besonders die Kraniche, die
in seiner Nähe brüteten – sie gehörten
damals zu den letzten Brutpaaren in
Westdeutschland.
Nach dem Jura-Studium arbeitete der
Rechtsanwalt über zehn Jahre lang im
Management einer internationalen Wer-
beagentur. Seit 1969 ist er der Öffentlich-
keit als herausragender Tierfotograf,
Journalist und Autor bekannt.
Viele Jahre setzte er sich als Präsident
der Umweltstiftung WWF Deutschland
für den Mandanten ein,der ihm besonders
am Herzen liegt: die gefährdete Natur –
in seiner lauenburgischen Heimat, in
Deutschland, in aller Welt. Eine konse-
quente Linie, die mit dem ältesten Projekt
des WWF, dem Seeadler- und Kranich-
Schutz im Kreis Herzogtum Lauenburg,
begonnen hatte.

Der Mann tritt nicht für ein Wirtschafts-
wachstum ein, das auf Kosten der Natur
geht. Naturverträgliche Wirtschaftsan-
siedlung und -aktivitäten sind seine Präfe-
renz.

Land des Wassers
und der Stille

Was beim Spaziergang oder zu Pferd
schon beeindruckt, offenbart erst aus der
Vogelperspektive seine ganze Schönheit:
die Natur des Herzogtums Lauenburg.
Wie schimmernde Perlen präsentieren
sich über 40 Seen zwischen Wäldern und
Hügeln, Ratzeburger See und buchten-
reicher Schaalsee als größte stille Zeugen
der jüngsten Eiszeit. Dies ist die Heimat
von Kranich und Seeadler, von Eisvogel
und Rohrdommel. Deshalb wird Natur-
schutz großgeschrieben.
Durch den Naturpark Lauenburgische
Seen – der erste Schleswig-Holsteins –
führt die Alte Salzstraße, auf der vor Jahr-
hunderten das „weiße Gold“ aus den
Salinen Lüneburgs zum Lübecker Hafen
transportiert wurde. In Teilabschnitten
wird auf altem Kopfsteinpflaster Vergan-
genheit erlebbar, beschattet von hohen
Buchen. Der 1900 eingeweihte Elbe-
Lübeck-Kanal mündet in Lauenburg in den
großen Strom. Hier eine ganz andere
Landschaft, mit hohem Elbufer, das bei
einer Fahrt mit dem Raddampfer „Kaiser
Wilhelm“ vorüberzieht.

Fliegende Edelsteine
im Sachsenwald

Azurblaue Morphos umschwirren den
Besucher im Taumelflug, filigrane Glas-
flügler suchen einen Landeplatz: Der
Name Fürstin Elisabeth von Bismarck ist
heute fest mit „fliegenden Edelsteinen“,
mit Schmetterlingen verbunden. Über 20
Jahre nach der Eröffnung hat die Fürstin
mit ihrem „Garten der Schmetterlinge“
in Deutschland Zeichen gesetzt. Selbst
im europäischen Ausland gibt es Nachah-
mer, aber das Original steht im Sachsen-
wald: ein Erlebnis für alle Sinne – farben-
prächtige Falter, singender Wassergarten,
duftende Blüten. Jedes Jahr zieht es
80.000 bis 100.000 Gäste in den Garten
der Schmetterlinge, die aus Malaysia,
Australien oder Südamerika, aber auch
Europa stammen.

Friedrichsruh ist bereits seit langem eine
Fahrt wert. War es doch Alterssitz von
Otto von Bismarck. Der „Reichsgründer“
hatte 1871 von Kaiser Wilhelm I. den
Sachsenwald mit Friedrichsruh als Schen-
kung erhalten. Bereits zu Lebzeiten
wurde von Bismarck zu einer Kultfigur.
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Alle Ampeln 
stehen auf Grün

Mit dem WFL Team haben Sie eingespielte
Partner an Ihrer Seite. Das merken Sie
sofort, wenn Sie mit uns Kontakt aufneh-
men: gebündeltes Know-how aus Metro-
polregion und Kreis, jahrzehntelange
Erfahrung und professionelles Manage-
ment und Networking. Unsere regional-
spezifisch wirtschaftliche Kompetenz hilft
Unternehmen, zeitnah und unbürokratisch
Entscheidungen bei Ansiedlung, Umsied-
lung oder Erweiterung zu realisieren.

Als einzige Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft aus Schleswig-Holstein gehören wir
dem Netzwerk von Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaften in der Bundesrepublik
Deutschland (NWD) an. Ein Zusammen-
schluss, der sich gegenseitig über Landes-
förderprogramme, Projekte und regionale
Ansprechpartner austauscht. Davon pro-
fitieren Sie als Unternehmer.

One stop –
sprechen Sie uns an

Von Pontius zu Pilatus – das ist genau
das, was Unternehmer nicht gebrauchen
können, die entscheiden wollen. Deshalb
gibt es die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft im Kreis Herzogtum Lauenburg.
Mit ihrer One-stop-Strategie – eine zen-
trale Anlaufstelle für Beratung, Begleitung
und neue Konzepte – setzt die WFL
Maßstäbe. Als unternehmerisch agieren-
der Dienstleister verbessern wir so die
wirtschaftliche Struktur des Kreises.
Wir wissen, wovon wir reden, und spre-
chen die Sprache von Unternehmern.
Der persönliche Service, aber auch das
Datenbank gestützte Angebot im Internet
sind umfassend.

So haben Sie rund um die Uhr Zugriff 
auf detaillierte Standortinformationen,
Gewerbe- und Immobiliendaten, Aktuel-
les zu Logistikstandorten,Wissenswertes
für Existenzgründer, Fördermöglichkeiten,
ein Firmenverzeichnis mit rund 2.500 Ein-
trägen sowie Fakten zu Märkten,Arbeits-
markt, Steuern,Verkehr, Bildung und Wis-
senschaft.

Wir machen 
Sie stärker

Seit 1989 leitet Werner Hesse die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft im Kreis
Herzogtum Lauenburg. Im Interview
äußert er sich zu Selbstverständnis und
Erfolgen der WFL.

Wie verstehen Sie Ihre Aufgabe als WFL?
Hesse: Als Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft sind wir die zentrale Anlaufstelle
und der kompetente Partner für alle
Unternehmen, die sich im Kreis Herzog-
tum Lauenburg neu ansiedeln wollen,
ihren Standort verbessern oder expan-
dieren wollen. Wir ermöglichen es mit
dieser One-stop-Strategie Unternehmen
und Existenzgründern, schneller ihre
Ziele zu erreichen.
Was unterscheidet die WFL von anderen
Wirtschaftsförderungsgesellschaften?
Hesse: Wir sind selbst ein unabhängiges
Wirtschaftsunternehmen, keine wei-
sungsgebundene Behörde. Daher wissen
wir aus eigener Erfahrung, was für Unter-
nehmer entscheidend ist – und können
mit unserem Wissen zielführend unter-
stützen. Ich denke, über 450 angesiedelte
Unternehmen und 7.400 neue Arbeits-
plätze sprechen für sich.
Was sind die Stärken der WFL?
Hesse: Die WFL ist aufgrund ihres Know-
hows und ihrer Erfahrung der Gesprächs-
partner für die Wirtschaft. Service, fun-
dierte und intensive Beratung werden bei
uns großgeschrieben – die Säulen unserer
erfolgreichen Investitionsförderung.
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Kontinuierlich
begleiten

Der Startschuss verhallt schnell – doch
die WFL begleitet Sie und Ihr Unterneh-
men weiter. Ob es dabei um weitere Pla-
nungsfragen geht oder um Möglichkeiten,
zum Beispiel Genehmigungsverfahren zu
beschleunigen. Die WFL leistet stets akti-
ve Unterstützung.
Hilfestellung beim Baugenehmigungsver-
fahren gibt der WFL Investorenleitfaden,
den Sie direkt aus dem Internet herun-
terladen können. Er ist eine gute Basis für
Sie – als Ergänzung der persönlichen
Begleitung durch das WFL Team.
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft
kümmert sich auch nach der Ansiedlung
oder Verlagerung, Expansion oder Neu-
gründung. Wir geben oft den Anstoß,
spielen einen entscheidenden Pass, blei-
ben aber für die Unternehmen im Kreis
kontinuierlich am Ball. Dies kann auch in
speziellen Fragen der Personalsuche der
Fall sein.

Wir denken weiter:
Warehotel

Die Märkte verlangen innovative Produkte
und Dienstleistungen. Die WFL beobach-
tet dies genau. Und entwickelt deshalb
kontinuierlich neue Konzepte und Instru-
mente, um es Unternehmen zu erleich-
tern, sich schneller auf zukünftige Anfor-
derungen einzustellen und entsprechend
zu agieren.
Beispiel Warehotel. Die WFL hat von der
Hamburger Lighthouse Logistics Consul-
ting und Bartram Bau-System ein
zukunftsweisendes Konzept erarbeiten
lassen, das Lagerraum kurzfristig und
unkompliziert für private und gewerbli-
che Kunden bietet. Im Gewerbegebiet
und Logistikzentrum Lanken soll ein ers-
tes Projekt mit 27.000 Quadratmeter
Gesamtfläche verwirklicht werden – an
der Autobahnachse Hamburg–Berlin.
Dort sind 2.000 Plätze für Euro-Paletten
geplant, die platzweise angemietet wer-
den können. Privatleute werden Lager-
boxen ab vier Quadratmeter nutzen
können. Ein flexibles System, das über-
quellende Lager der Vergangenheit ange-
hören lässt.
Das Wachsen von Unternehmen, die
wirtschaftliche und soziale Entwicklung
des Kreises und das Erarbeiten innovati-
ver Konzepte sind für die WFL die mar-
kanten Leitpunkte für ihr gesamtes Enga-
gement. Damit es auch in Zukunft heißt:
Herzogtum Lauenburg – Grund für
Investitionen.

23

Fundiert beraten

Die WFL setzt für Sie als Unternehmer
und Investor auf umfangreiche Beratung,
nach Möglichkeit bereits im Vorfeld Ihrer
betrieblichen Planungen. Dies geschieht
unabhängig davon, ob Sie sich für das
Herzogtum Lauenburg als neuen Unter-
nehmensstandort interessieren, bereits
die Vorteile des Kreises mit Ihrem Unter-
nehmen nutzen, jedoch expandieren
oder sich verlagern möchten, oder aber
ein völlig neues Unternehmen gründen
wollen.

Unsere vorausschauende Beratung hilft
Ihnen,Weichen richtig zu stellen und den
optimalen Standort im Kreis zu finden.
Nicht zuletzt aufgrund der großen Aus-
wahl an attraktiven baureifen Flächen,
über die die WFL verfügt.Wir unterstüt-
zen Sie dabei, Finanzierungskonzepte zu
erstellen – zum Beispiel um Fördermög-
lichkeiten auszuschöpfen – oder wichtige
Kontakte zu knüpfen. Über das weitrei-
chende WFL Netzwerk kommen Sie so
zu besten Entscheidungsgrundlagen.
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HERZOGTUM
LAUENBURG
G R U N D  F Ü R
INNOVATIONEN

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
im Kreis Herzogtum Lauenburg mbH
Junkernstraße 7 · D-23909 Ratzeburg
Telefon 0 45 41-86 04-0 · Fax 0 45 41-86 04-44
E-Mail info@wfl.de · www.wfl.de

WFL_Imagebroschüre  15.06.2006  14:14 Uhr  Seite 24




